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die mächtigsteGewalt aufErden,

ist der wahre Erbfeind des

Menschen, der Grund, warum man
sich alles Guten schämt und dem

Teufel nachzottelt durch dick

und dünn.

Jeremias Gotthelf

Wußten Sie

daß es theoretisch möglich ist, die Suppe zu
essen, ohne zu schlürfen

daß Dreivierteltakt immer noch hesser ist, als

gar keiner?

daß es noch einige Berggipfel ohne Berglift gibt?

daß eine angeschnittene Frage offen bleibt?

daß eine Filmschöne noch keinen schönen Film
macht?

daß der Sport die Völker verbindet?

daß ein Verbandssekretär Verbandzeug haben
soll?

daß man gegen den Strom schwimmen kann,
ohne schwimmen zu können

daß es ganze Argwohnviertel gibt, die nicht im
Baedeker stehen

daß man irgendwo für <Porto> <Versandgebühr>
sagt?

daß man einem Analphabeten ein X nicht fürn
ein U vormachen kann

daß man Frieden geben muß, wenn man Frieden
haben will?

daß leichte Lektüre einem schwer im Magen
liegen kann GP

NIE MEHR RAUHE HÄNDE
100°/o Schweizer Produkt Kaloderma AG. Basel

Der verdächtige Kpm.

Die Zeit, da ich einen Quadratmeter
mit einem Quartiermeister (Qm.)
verwechselte, liegt längst hinter mir. Meine
Kenntnisse in der Aküsprache (für Leute
hinter dem Mond: Abkürzungssprache)
reichen heute so weit, daß ich jedem
Gwundrigen ohne langes Besinnen oder

gar Stottern aufsagen kann, was Unesco,
Unicef, SHAPE, EVG, Nato oder Seato
heißt und bedeutet. Daß ein Kpl. im
militärischen Leben einen Korporal, im
kirchlichen aber einen Kaplan darstellt,
weiß ich auch.

Dennoch stand ich letzte Woche vor
einem neuen Rätsel und Geheimnis:
« Man melde sich bei Hrn. Kpm. Kurz. »

Kurz entschlossen und sicher, daß ich
es hinter dem Hrn. mit einem Herrn
zu tun haben werde, ließ ich das Tel.
(Telefon) tschättern. Eine weibliche
Stimme meldete sich, und das verwirrte
mich: « Frölein, entschuldigezi, wie isch
das mit em Ka-äm-pe » Die weibliche
Stimme: «Was Kanapee? Mir händ nüd
z verchaufe. » - Ich: «Äch! Nöd Ka-
äm-pe, ich hammi verredt; Ka-pe-äm
hani welle säge, Ka-pe-äm, dhöntezi
mich mitem Kapeäm verbinde » - Die
weibliche Stimme: «Mit was verbinde?
Isch das en Verbandschtoff Ich glauben
es isch besser, wänn Si im Burghölzli
uflüted!» - Und hängte freundlich ab.

K.o. (für Nichtboxer: geknackt oder
geknickt wie ein vertrampeltes
Geißenblümchen) griff ich neuerdings zu dem

verdächtigen Text und buchstabierte:
«Gesucht Damen für <Die verkaufte
Braut). Man melde sich bei Hrn. Kpm.
Kurz. »

Unnachgiebig und findig, wie ich von
Natur aus bin, legte ich diesmal die
Betonung auf die verkaufte Braut. Und
plötzlich saß mir der Verdacht im
Genick: Könnte es sich da am Ende gar
um verkappten Mädchenhandel handeln?
Wer weiß! Verkauft und Braut und Ka-
pe-äm Nicht Kanapee, aber sonst
etwas Verdächtiges.

Wozu habe ich einen Freund, der
Detektiv, Privatdetektiv ist? Dem schrieb
ich schleunigstens ein Brieflein samt den

nötigen Unterlagen.
Und wie ist die Antwort, die

unverschämte

Unsere Lager sind wieder
nadinefiillt ; ist das auch

in Ihrem Keller geschehen?

Weinhandlung
BAUR AU LAC
Zürich Börsenstr.25

Tel. (051) 23 6160

«Du bist ein aufgelegter Tubel! So

ergeht es einem, wenn man von Musik
keinen blauen Dunst hat. <Die verkaufte
Braut) ist eine Oper von Smetana. Die
Oper ist vollkommen in Ordnung und
moralisch einwandfrei, der Komponist,
ein Tscheche, leider schon gestorben.
(Schau gelegentlich im Lexikon selber

nach, statt mich mit Blödsinn zu
belästigen!) Und Herr Kurz, der noch lebt
und für die Aufführung der Verkauften

Braut) Damen sucht, ist Kapellmeister.

Das ist alles, was hinter dem Kpm.
steckt. Genügt Dir das »

Sowieso! Vor allem, wenn es sich um
einen hinlänglichen und nicht um einen

abgekürzten Kapellmeister handelt.
Kesselflicker

En visita turistica
In Spanien klebt man dem Fremden

einen Zettel auf das Motorrad oder den

Wagen: En visita turistica. Was heißt:
Der Besitzer des Fahrzeuges ist bei uns

zu Besuch. Abgesehen davon, daß man
später noch jahrelang mit diesem Band
in der Schweiz herumfahren kann,
spanisch auf Kotflügel dokumentierend, daß

man einmal in jenem Land die Ferien
verbrachte, soll der Spruch doch vermutlich

die spanischen Bürger auffordern,
nett zu sein zu dem ausländischen Gast.
Leider gibt es daneben Länder, da
wünschte man alles andere als einen
solchen Avis, ja, man möchte beim
Grenzübertritt einheimische Nummernschilder
kaufen und sie über die Schweizer Pia

quen stülpen. Das wäre gewiß einfacher
als bei jedem Halt das ganze Gepäck auf
sich zu laden und in den Sehenswürdigkeiten

herumzuschleppen. (Man kann
natürlich den Kram im Vehikel belassen,

wenn man Wert darauf legt, des

Ausräumens und Mitschleppens ein für allemal

entledigt zu sein.) Flum

Schwere Musik
Durch die Straßen von Montreux

keucht gebückt ein Sandwich-Männchen
mit einem Riesengestell am Rücken,
worauf die Plakate vom «Septembre
musical » geklebt sind. Ein Mann, dem
offensichtlich die ernste Musik zu
schwer ist. pium

Die Fahrt ins Weltraum-Aggregat.

Einzigartig in verschiedenen wohlriechenden Düften
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